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Geliebte Kinder
Wſo nenne ich euch billig,
a nicht allein wegen der
1 meiſten ihres kindlichenAIIIG J. Alters, ſondern auch
r wegen derhertzlichenLie

geſammt zugethan bin!
Jhr wiſſet, daß in der Herbſt-Zeit

des letzt verwichenen Jahrs ich euch, ſo
viel eurer in dem damals gehaltenen
Examine beyſammen geweſen, eine An
leitung zu gottſeliger Betrachtung
der Liebe GOttes gegen die Men
ſchen in einemgedruckten Vogen, deſ
ſen Aufſchrift war: Philanthropia Dei,
zu eurer Erweckung und Aufmunterung
in die Hande gegeben.

O daß ihr euch mochtet von derſel

N 2 ben



S (4
ben Zeit an bis hieher dieſelbe Anleitung
wohl zu Nutz gemacht haben! Gewiß
der HErr iſt ſo fromm, io leutſelig und
freundlich, daß er ſeine Liebe, damit er

euch in CHriſto JEſu geliebet hat, gern
in euer aller Hertzen aufs allerreichlich
ſte ausvoſſe, ſo ihr nur euch gleichſam
bey der Handzu ihm bringen, und ſeine

Erkantniß durch die Verkundigungſei
ner Liebe in ch.pflantzen laſſen woitet.

Was ihr daran etwa bis hieher habt
ermangeln laſſen, dazu ermahne ich euch

anietzo, nachdem ihr aufs neue exami-
niret worden ſeyd, daß ihrs doch ja noch

einbringen wollet. Suchet wieder
hervor, liebe Kinder, was ich euch da
mals ubergeben, leſets, erwagets, faſ
ſets ins Gebet, und bittet euren himm
liſchen Vater, daß Ers in eure Hertzen
ſchreiben wolle.

Sind auch gleich manche unter euch
noch alzujung, daß ſie dieſelbe Anlei—
tung nicht gebrauchen, ja wol noch
nicht einmal leſen konnen, ſo ſind doch
hingegen ſehr viele, die es wol thun

kon
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konnen, ſo ſie nur wollen; und von
denen haben vielleicht manche die Ge
legenheit, daß ſie es denen, die wol klei

ner ſind, vorleſen, oder den Jnhalt ih
nen ſagen, und alſo die groſſe Freund—
lichkeit und Leutſeligkeit des himmli—
ſchen Vaters ihnen vorſtellen konnen.

Wie wurde das dem HErrn JEſuſo
wohl gefallen, wenn ein groſſeres Kind
zu dem kleinern ſagte: Höre zu, mein
Bruderchen, ich wil dir was vor
leſen, daraus du lernen ſolt, wie
uns GOrr ſo lieb hat, was fur ei
nen frommen und gutigen Varer
wir an ihm haben, und wie er uns
ſo viel gutes gethan hat, und noch
ferner thun wil, nichrt allein in
dieſem Leben, ſondern auch in alle
Ewigbkeit? Wurde es nicht der En
gel Freude ſeyn, wenn Kinder ſodann ih
re Geſprache von der unendlichen Liebe
VOoDttes mit einander hielten?

Daß es aber nicht unmoglich ſey,
daß dergleichen von euch geſchehe, ſol

ches hat, GOtt Lob, die Erfahrung

Az unter
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unter euch gelehret; inmaſſen ſchon ei
nige unter euch ſolche Reden mit einan
der gefuhret haben.

Aber das wolte ich gerne, daß ihr
es alle thatet, und daß man mit Freu—
den zu euch allen ſagen konte: O ihr
Kinder des lebendigen GOrtes!a)

Dahin iſts auch angeſehen, Liebe
Kinder, daß ich euch nach eurem ietzt ge
haltenen Examine auch dieſe Blatter

n zum Geſchenck in eure Hande gebe, dar
innen ich euch eure allerhochſte und

1 theureſte Pflicht, nemlich die Lie
be, die ihr GOtt ſchuldig ſeyd,
vorſtellen wil, gleichwie ich euch vor—
mals die Liebe, damit euch GOttliebet,
zu betrachten gegeben habe.

Sehet nicht auf den aufferlichen
Werth dieſer kleinen Gabe, ſondern
erkennet die Liebe, die ich zu euch trage,
und die mich beweget, euch alſo anzu
reden, und zur Liebe GOttes zu erwe
cken. Vor allen Dingen aber ſehet
guf euren himmliſchen Vater, von wel

chem,

a) Hoſ.i. v. 10.
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chem, als dem Vater des Lichts, al
le guteGabe und alle vollkomme
ne Gabe von oben herab konmmet,
by auf den, ſage ich, ſehet, und dan—
cket ihm, daß er ſich ſo nahe zueuch thut,
und euch nicht allein in allem dem, ſo
euch zu lernen nothigiſt, mit aller Treue
unterrichten laſſet, ſondern auch ſich ſo
gern mit eurem Hertzen aufs aller—
freundlichſte und ſuſſeſte verbinden und
vereinigen wil.

Jch ſtelle mir aber vor, hertzlich ge
liebte Kinder, als ob ihr mich fragetet:
Was iſt denn die Liebe GOttes?
Denn wir konnen der Ermah
nung nicht folgen, wenn wir
nicht wiſſen, was es eigentlichiſt,
dazu wir ermahner werden.
Heierauf gebe ich euch zur Antwort:

Die Liebe GOttes iſt eine ſolche Sa
che, die man ſelbſt ſchmecken und im
Hertzen erfahren muß, wenn man recht
wiſſen wil, was ſie iſt. Daher, wenn
man einem gleich beſchreibet, was die

9) Jae.i1. v.i7 A4 Fiebt
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Liebe GOttes iſt, ſo kan ers doch nicht
recht, wie er ſoll, noch heilſamlich ver—
ſtehen, es ſey denn, daß ſein Hertz zur
Liebe GOttes wurcklich entzundet wer
de. Alsdenn verſtehet ers und weiß es,
ob ers gleich nicht eben einem andern
ſo vollig ſagen und beſchreiben konte,
was dieſelbige Liebe GOttes ſey, die

J er in ſeinem Hertzen erfahret.

Wie kan einer einen verſtehen,J der Griechiſch reder, wenn er
a

ſelbſt das Griechiſche nicht geler
J ner har? MOder wie kan einer La—

L reiniſch verſtehen, wenn er die
atreiniſche Sprache nicht weiß?

J

hat, die Sprache der Gottlichen
n Alſo kan, der ielbſt keine Liebe

Ziebe gar nichr verſtehen, ſpricht
der fromme Bernhardus.

Vielleicht aber gedencket ihr: So
kan denn gar keine Beſchreibung
von der Liebe GOttes, womit
wir ihn lieben ſollen, qegeben
werden? Jch antworte euch mit Ja.

Es
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Es kan wol eine Beſchreibung gegeben
werden, aber es gehoret die Erfahrung

dazu, daß man ſolche Beſchreibung
recht verſtehe.

Wenn ich euch ſagte, das Honig
iſt ſuß, ſo kontet ihr mich micht verſte
hen, wenn ihr nicht vorhin ſchon et
was ſuſſes gekoſtet hattet: Alſo, wenn
ich euch ſage, daß die Liebe GOttes
das rechte Engelſuß ſey, welche das
gantze Hertz mit Sußigkeit erfullet, ſo
konnet ihr mich nicht verſtehen, bis
euch GOtt ein Tropfiein von dieſer
Sußigkeit zukoſten giebet; wenn ihr
aber nur ein einiges Tropflein davon
koſtet, denn werden eure Augen wa—
cker und helle werden, wie des Jona
thans ſeine, e) daß ihr ſehen uund er—
kennen werdet, was die Liebe GOttes

ſey.Jhr ſprechet: So wolten wir
doch indeſſen gerne eine Beſchrei—
bung dieſer Liebe GOtres horen,
damir uns dieſelbicze zum wena

A ſtenc) iSam.ua.v. a7.
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ſten eine Anleitung ſey zu derſel
bigen durch GOttes Gnade zu
gelangen. Antwort: Es iſt dieſe
Liebe GOttes eine Lrucht des B.
Geiſtes, durch welche wir GOtt
fur unſer hochſtes Gut halten,
ein hertzliches Verlangen nach
Jhm empfinden, unſere Freude
und einiges Vergnugen in Jym
ſuchen, Jhm allein wohlzuge
fallen trachten, und gern immer
naher mir Jhm vereiniger ſeyn
wolten, und Jhm beſtandiglich
anhangen, aufdaß wir gleich
ſam ein Hertz und Seele, ja, wie
die Schrift reder, ein Geiſt mir
Jhm werden mochten—

Sehet, lieben Kinder, da habt ihr
eine Beſchreibung, wie ſie ſich auf die
ſes Leben ſchicket; denn im Himmel,
(ſo ihr in Chriſto bleibet, und alſo da
hin gelanget;) wirds keiner Beſchrei-
bung bedurfen.

Bedencket dieſe Beſchreibung nur
recht, ſo werdet ihr mercken, was die

Liebe
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Liebe zu GOtt fur eine uberſchwenglich

herrliche Sache ſeyz; ja, ihr werdet
dann auch zugleich verſtehen, wie weit
dieſelbe von der EigenLiebe und Welt
Liebe, die des Menſchen Verderben iſt,
unterſchieden ſey.

Wollet ihrs aber noch genauer wiſ—

ſen, Wie die Liebe GOrtes von der
EigenLiebe und WelrLiebe un
terſchieden ſey.“ So antworte ich
euch: DieEigen-Liehbe, die mit derWelt

Liebe allezeit verknupfet iſt, iſt aller La—
ſter Linfang und Urſprung;: aber die Lie
be GOttes iſt ieine Wurtzel aller Tu
gendenrnn

Die Eigen-und Welt-Liebe habt ihr
von Natur; aber die Liebe GOttes
habt ihr nicht von Natur.

Die Eigen-und Welt-vLiebe iſt das
Unkraut, ja die Diſteln und Dornen,
ſo auf dem Acker eures Hertzens von
ſich ſelbſt wachſen; aber durchs Bad
der Wiedergeburt und Erneuerung des
Heiligen Geiſtes ſeyd ihr von GOtt da

As zu
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zu gefetzet, daß ihr die Frucht der Liebe
GOttes tragen ſollet.

Darum ſo muſſet ihr auf euren Tauf
Bund ſehen, vermoge deſſen/ihr dem
Teufel und allen ſeinen Wercken und
Weſen entſaget, hingegen dem dreyei
nigen GOtt, Vater, Sohn und Hei
ligen Geiſt, Glauben und Gehorſam
angelobet habet, und von dieſem drey
einigen GOtt in ſeine Gnade und Hul
de aufgenommen ſeyd.

So ihr nun in dieſem eurem Tauf
Bunde bleibet, ſo hat euch GOtt lieb,
und wircket in euren Hertzen ſeine Liebe,
ja vermehret ſie darinnen taglich.

Dafern ihr aber aus eurem Tauf

Bunde durch vorſetzliche Sunden ge
treten waret, (welches ihr mit heiſſen
Thranen beweinen ſoltet,) ſo hattet
ihr euch zwar durch eure eigene Schuld
der Gnade GOttes verluſtig gemacht,
ihr muſſet aber dennoch wiſſen, daß
GOtt unwandelbar iſt, und daß ihn
ſein Bund, den er mit euch gemachet,
nicht gereuen mag. Seine Liebe ſte

het
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het euch offen; kehret wieder zu ſeinem
vaterlichen Hertzen, bittet ihn um Ver—

gebung eurer Sunden, ſchreyet zu ihm,
daß Er euch gnadig ſey, haltet an mit
Gebet und Flehen, und laſſet nicht ab,
Jhn anzurufen, daß er die verdammliche Weltund EigenLiebe, die euch zu

allen Sunden reitzet und verfuhret, aus
euren Hertzen nehmen, den Heiligen
Geiſt aber reichlich uber euch, und al
ſo ſeine Liebe in eure Hertzen ausgieſſen

wolle.
So werdet ihr erfahren, was fur ein

Unterfcheid ſey zwiſchen dem Unkraut,
ſo der Acker eures Hertzens von Natur
tragt, und zwiſchen der edlen und Gott

lichen Frucht des Geiſtes die in einem
glaubigen Hertzen aufwachſet.

Doch daß ich euch den Unterſcheid.

noch deutlicher anzeige, zwiſchen aller
ungottlichen falſchen Liebe, und zwi
ſchen der Liebe GOttes, ſo mercket
aueh dieſes, daß alle ungottliche fal—
ſche Liebe im Anfange dem Menſchen
fuſſe zu ſeynn duncket, aber ſie hat gar

27 ein
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ein biiteres Ende; die Liebe. GOttes
aber. fanget von der Bitterkeit an,
(nemlich wenn man ſeine Sunde und
Elend erkennet,) aber ihr Letztes iſt voll

Gottlicher Sußigkeit.
Noch ferner mercket auch dieſen Un

terſcheid: Jn aller Weltund Eigen
Liebe.fuchet der Menſch nur ſich ſelbſt,
oder ſeinen eigenen Nutz, Wolluſt,

t

Freude und Ruhe, und kan doch nim
mermehr eine wahrhafte Ruhe und
Vergnugen darinnen finden; aber in
der Liebe GOttes, ſo ſie anders recht

ſchaffen iſt, ſuchet der Menſch nicht
ſich ſelbſt, noch etwas zeitliches, irdi
ſches und vergangliches; auch ſuchet er
nicht darinnen nur allein ſeine eigene
Ruhe und Vergnugung, als wenn die
ſelbe der einige Endzweck der Liebe
GOttes bey ihm ware, ſondern er ſu—
chet GOtt ſelbſt als ſein hochſtes Gut.
Und weil GOtt ſelbſt das allerhochſte
Gut iſt, und alles andere wahrhaftige
Gute in ſich faſſet und begreifet, ſo kan
auch kein anderer Endzweck ſeyn, dar

auf
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auf die Liebe GOttes ihr Abſehen habe,

als GOtt ſelbſt.
Die Liebe GOttes iſt das Gewicht

der Seelen, weiches die Seele zü nichts
anders neiget, noch anders wohin tra
get, als allein zu GOtt. Darum
wenn das Hertz im lebendigen Glauben
mit GOtt vereiniget iſt, ſo hates zu
gleich ſeine Ruhe miterlanget in GOtt,
welchen es als ſeinen letzten Endzweck,
und ols das allerhochſte ja einige Gut
geſuchet hat.

Laſſet euch das nicht zu ſchwer dun—
cken, liebe Kinder; Deun es liegt nicht
an groſſem menſchlichen Verſtande,
daß ihr dieſes foſſet, ſondern allein
daran liegets, daß ihr eure Hertzen
OOtt gebet, wie er ſelbſt euch anre
det und ſpricht Gib mirk mein
Sohn dein Hertz, und laß deinen
Augen meine Wege wohlgefal
len. d) Der! HEir ſtrecket ſeine
Zand aus, und kehret ſie zu den

Aleid) Spruchw. 23, 26.
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Kleinen; e) Den Unmundigen
offenbaret er ſeine Weisheit, f) und
zwar vornemlich die allerſchoönſte
Weisheit: Denn GOtt lieben das

iſt die allerſchonſte Weisheit,
und wer ſie erſichet, der liebet ſie,
denn er ſiehet, welche groſſe Wun
der ſie thut. 8)

Ja, ſprecht ihr, wie kommen wir
zu dieſer allerſchonſten Weisheit?
Und durch welche Mittel mogen
wir wol zur Liebe GOttes gelan
gen, dieweil wir ſie weder von
Natur haben, noch durch eigene
Vernunfr und Kraft erlangen
können?

Antwort: Darum habe ich euch,
wie ſchon gedacht, vormals die Phi-—
lanthropiam Dei, oder die Liebe
GoOttes getten die Menſchen vor
geſtellet, aufdaß ihr dieſelbe betrach
ten, alles, was euch davon vorgeſchrie

ben
e) Zachar. 3,7.
ſ) Matth. u, 25.
5) Girachi, 14. ʒ.
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ben worden, in eure Hertzen durch den

Glauben aufnehmen, und fleißig be
wegen, und dergeſtalt durchs Evange
lium oder durch die Verkundigung der
Liebe GOttes zu einer wahrhaftigen
GegenLiebe zu dieſem eurem himm—
liſchen Vater, gebracht werden
mochtet.

Denn die Liebe GOttes gegen euch
iſt die ſuſſe Wurtzel, aus welcher eure
Liebe zu GOtt erwachſen muß. Denn
daran iſt erſchienen die Liebe
Gehrtes gegen uns, daſßß VOtt ſei
nen eingebornen Sohn geſandt
har in die Welt, daß wir durch
ihn leben ſollen. Darinnen ſte
het die Liebe, nicht daß wir GOtt
geliebet haben, ſondern daß er
uns ttelieber hat, und ueſandt ſei
nen Sohn zur Verſohnunth fur
unſere Sunde, ſpricht Johannes in
ſeiner mEpiſt. 4, 9. io. Was machet
er aber daraus fur einen Schluß? Jhr
Lieben, hat uns GOtt alſo gelie
bet, ſo ſollen wir uns auch unter

ein

—DDIZAæöß
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einander lieben, v.u. Und ferner
ſpricht er: Laſſet uns Jhn lieben,
denn Er hat uns erſt geliebet,

v. 19. 4Solches aber recht zu bedencken,
nemlieh wie uns GOtt alſo geliebet
habe, daß er auch ſeines eigenen
Sohnes nicht verſchoner, ſondern
ihn fur uns alle dahin gegeben, h)
habet ihr ſonderlich in dieſer Jahres
Zeit, welche von Alters her zur Be
trachtung des Leidens CHriſti und zur
offentlichen Auslegung und Abhand—
lung der Paßions-Hiſtorie verordnot
iſt, erwunſchte Gtelegenheit. Wie
wol es euch nimmer an Gelegenheit
dazu fehlet, dieweil euch dieſes ſtets
und das gantze Jahr hindurch vorge—
ſtellet wird, wie JEſus der gecreutzigte
ſey eure Weisheit, Gerechtigkeit,
Heiligung und Erloſung, alſo
daß ihr in dieſem reinen und klaren
Spiegel ſtets die allerhochſte Liebe
GOttes ſtudiren und kennen konnet,

ſo
h) Rom.g, 32.
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ſo ihr anders eure Hertzen nicht ſelbſt
abwendet, und alſo durch eure Schuld
in der Finſterniß bleibet.

Denn dieſes wiſſet aufs allergewiſ—
ſeſte, ſo ihr dieſen Spiegel, JEſum
den gecreutzigten, nur nicht von den
Augen eures Gemuthes kommen laſ—
ſet, ſo wird dieſer Spiegel euch die
Liebe GOttes gegen euch ſo klar ent—
decken, daß ihr euch ſehr ſchamen wer—
det, daß ihr einen ſolchen liebreichen
und frommen Vater iemals, geſchwei
ge vielmals, beleidiget, und ihn nicht
von der Wiegen an mit der allerhertz-
lichſten und innigſten Liebe wiederum
geliebet habet.

Was euch GOtt in Zeit und Ewig—
keit ſur gutes erzeiget oder erzeigen wil,
das wird euch in dieſem unbefleckten
Spiegel offenbar werden. Denn in
CeHriſto lernet man GOtt erkennen;
und ſeligſeyd ihr, ſo ihr ihn in CHriſto
alſo erkennen lernet, daß er die Liebe
iſt. Denn durch ſolche Erkantniß, ſa—

ge ich euch nochmals, wird die Liebe zu

GDttc
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GOTd in dem Hertzen erwecket.

Jedoch, meine lieben Kinder, geden—
cket ja allezeit daran, daß ihr nicht durch
euer eigen Werck und Kraft noch durch
euer bloſſes auſſerliches umgehen mit
dem Wort GOttes, oder allein durch
angeſtellete Betrachtung der Gottlichen
Wahrheit zur Liebe GOttes gelangen
konnet. Das gehoret auch dazu, daß
ihr euch vor GOtt hertzlich demuthiget,
und ihn um den Segen ſeines Worts
und um den Heiligen Geiſt mit allem
Ernſt anrufet. Denn dieſes iſt des
Heiligen Geiſtes ſein eigenes Werck,
daß er die Licbe GOttes im Hertzen
ausgieſſet, und eine Liebe zu GOtt in
denen Glaubigen wircket, daß ſie zu
GOtt Abba, lieber Vater, ſprechen
konnen, das iſt, beydes eine hertzliche
Liebe und auch ein recht kindliches Ver
trauen zu GOtt als ihrem lieben Vater
in Chriſto JEſu faſſen mogen.

Und eben dieſes, daß der Heilige
Geiſt die wahre Liebe in dem Hertzen
wircke, wil ich euch durch ein Gleich

Uiß
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niß erlautern, deſſen ſich ein in GOtt
ruhender Evangeliſcher Lehrer i) bedie—
net hat, und welches ſich auf dieſe Jahr
Zeit, da wir eben ietzt den Fruhlings—
Anfang haben, ſehr wohl ſchicket. Soll
die Liebe, ſpricht er, als eine edele
ParadiesKrucht, an uns ſich fin
den, ſo muß vorher der Geiſt, als
deſſen Frucht ſie iſt, ins Zertz kom
men. k) Wie in der Kruhlings
Zeit man mit Luſt anſieher, daß
die Erdgewachſe, Gras, Blumen,
Knoſpen und Baumbluten, ſich
gar anmuthitt herfur begeben, ſo
bald die liebe heran nahende
Sonne ſowol ihr kraftiges Licht
als lebendicte Warme dem Erd
boden mittheilet: Alſo ſiehet
mans auch offenbarlich, wenn
der Geiſt GOttes ſowol den
menſchlichen Verſtand erleuchtet,
als auch das hertz oder Willen

mit
i) D. Martin Geier in der Vorrede ſeines

Buchs: Liebe zu GOtt und dem Nachſten.

k) Gal.  22



mit neuer Lebens-Kraft erwar—
met, wie ſo mercklich dieſe edele
Liebes-KFrucht geczen GOrt und
den achſten ſich hervor begie
ber. Dieſes linde Sauſen des
Geiſtes GOttes machet eine ſolche
anmuthige Liebes-Kraft, daß
man in GOtr' gantz unbeſchreib—
lich ſich erttetzet und verneuret. h
Einem ſolchen antzeblaſenen
mMenſchen iſt ſo wohl, daß er
nicht weiß, wie ihm geſchiehet.

Jhr mochtet aber aus dieſen letzten
Worten vielleicht ſchlieſſen, die Liebezu
ODtt ſey eine ſolche Sache, die nuran
einer guten Bewegung, die man ein
mal empfindet, beſtehe, oder daß es mit
einer kurtzen Andacht, die man zur Zeit
des Gebets bey ſich verſpuret, und nach
welcher man dennoch wieder, wie vor—
hin, in Sunden ſort lebet, ſchon ausge
machet ſey. Achnein, geliebte Kinder!
Die Liebe zu GOtt iſt ein beſtandiges
Weſen, und in der Kraft des thatlichen

GeiBuch der Kon. i5, ir
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Gehorſams, in beſtandigem Wandel
in dem Wege der Gerechtigkeit, und in
der wahren Geduld und Gelaſſenheit

unter allein innerkehen und aufſerlichen
Leiden, vielmehr zu ſetzen, als in einer
ſufſen Empfindung. Denn dieſe pfle
get GOtt nur zu dem Ende ſeinen lieben

Kindern iezuweilen zu ſchencken, damit
er ne durch dieſen Zucker locke, daß ſie
vpeſto gewiſſer glauben, er ſey ihr lieber

»Vatker, und ſie ſeyen ſeine lieben Kin
der, und damit ſie denn unter dem Creutz

ihn deſto getroſter bitten, wie die lieben
Kinder ihren lieben Vater.

vMercket denn dieſes wohl, herhlieb

ſten Kinder! Weun ihr euren Eitern
und Præceptoren gehorſam ſeyd, wenn
ihr euch nicht zu boſen, ſondern zu from
men geſellet; wenn ihr die kKWahrheit

liebet in allen eüren Worten und Wer
cken, weun ihr nicht trage ſend in dem,
was ihr thun ſollet, wenn ihr eure Luſt
und Freude andem Wort GOttes ha

bet, nicht allein auſſerlich betet, ſondern
gern ohne Unterlaß in euren Hertzen mit
GDttredet, nicht unter einander neidiſch

B— und
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und zanckiſch noch eigenwillig ſeyd,

hertzliche Liebe habet auch gegen die, ſo
euch beleidigen, und fur ſie ernſtlich bit
Itet, es nicht gerne horet, wenn ihr gelobet
werdet, in euren Fehlern aber euch gern
erinnern laſſet, und dieſelben mit allem
Fleiß zu verbeſſern trachtet; wenn ihr al

ſo, ſage ich, beſchaffen ſeyd, und in alle eu
rem Wandel euch dergeſtalt bezeiget, ſo

masgs ein gewiß Zeichen ſeyn daß ihr eine
wahre Liebe zu GOtt in euren Hertzen

habet.Traueteuren Hertzen ja nicht, und be

redet euch nicht ſelbſt, daß ihr GOtt lieb
habet, ſo lange ſich dieſe Stucke niht ven

tuch befinden. Und wenn auch gleich die.
ſes alles ſo bey euch ware, ſo wiſſet den
noch, daß ihr euch ja nimmermehr auf
euch ſelbſt verlaſſen noch ſicher ſeyn muf

ſet. Denn ihr konnet das kleine Funck
clein, das GOtt in euch angezundet haben
mochte, leichter als ihr gedencket, wieder
verlieren, weñ ihr nicht wachet und betet.

Darum ermahne ich euch, wenn die
Liebe GOttes in euch durch ſeine Gnade
erwecket ſeyn wird, daß ihr denn auch

dar
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darnach trachtet, in derſelben taglich zu
wachſen und zuzunehmen.

Jhr mochtet mich aber vielleicht fra
gen wollen: Wie ſollen wirs ma
chen, daß die Liebe. zu GOtt in
uns taglich vermehrer werdo? So
wiſſet dann, daß ihr eben dadurch in der
Liebe GOttes zunehmen und geſtarcket
werden konnet, wodurch dieſelbe zu erſt
in eucherwecket wird. Jhr muſſer die
Liebe mit lauter Liebe ſpeiſen, ſo
wird ſie recht ſtarck werden.

Vernehmet ihr auch, was ich euch ſa
ae? vetch wilſo vielſagen: Die groſſe Lie
be GOttes „damit er euch in Chriſto
JEeſugeliebet hat, muſſet ihr euch in eu.
rem Gemuthe ie langer ie mehr vorſtel
len, und in euren Hertzen, unter ſtetigem
Gebet zu GOtt, dieſelbe unausſprechli
che Liebe immer inniglicher im Glauben.
faſſen, und alſo eurt Hertzen zu brunſti-
ger GegenLiebe erwecken, zugleich auch
alle eure Dinge, die ihr thun ſollet, um
derſelbigen Liebe willen gerne und willig
thun, euch auch ſtets in hertzlicher Liebe
gegen euren Nachſten uben,  wird denn

B 2 die
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die Liebe zu GOtt in euch vermehret
werden; und iemehr ihr erkennen wer

det, daß euch GOtt ſein gantzes Hertz,
das iſt, ſeinen einigen Sohngeſchencket
habe, iemehr werdet ihr auch wunſchen.
und verlangen, daß ihr eurem lieben
Himmliſchen Vater wiederum euer
gantzes Hertz ſchencken, und ihn ja nim
miermehr beleidigen mothtet.

Dafern ihr aber. mercken ſoltet, daß
kuer betrtugliches Hertz bald wieder an

dieſem und an jenem eme eitele Luſt und
Freude ſuchen wolle, ſo muſſet ihr, wie
Vie lieben Kinder, zu eurem lieben Vater
gantz inniglich ſeutſen, und ihn um den
Weyſtand ſeines heiligen und gutenGei
ſtes hertzlich bitten. So wird derſelbige

euch Kraft geben der boſen Luſt zu weh
ren, und der Sunde zu widerſtehen, daß,
ſie nicht uber euch herrſche, ſondern ihr

dieſelbe uberwindet. Denn wenn ihr ſie
uber euch herrſchen lieſſet, ſo konte dieLie

be GOttes nicht bey euch bleiben: Wenn
ihr aber davon angefochten werdet, und
uberwindet ſie durch die von GOtt erbe
tene Kraft des Heiligen Geiſtes, ſo kan

ſit
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fie euch nicht hindern in der allerſuüſſeſten

Liebe GOttes ohnellnterlaß zu wachſen
und zuzunehmen.

So gehorchet mir dann, lieben
Kinder, und wachſet wie die Ro
ſen an den Bachlein gepflantzet,
und gebet ſuſſen Geruch von euch
wie Weyrauch, bluhet wie die Li
lien und riechet wohl. m)

Euch rede ich nur noch zum Beſchluß
inſonderheit an, die ihr die groſſeſten von

Alter und Statur unter unſerer Schul
Jugend ſeyd. Denn ihr mochtet viel-

leicht gedencken, daß euch dieſe Ermah
nung, weil ſie an die Kinder gerichtet;
nichts angehe, indem ihr meynet, ihr
habet eure KinderSchuhe ſchon vertre
ten. Aber es ſey ja ferne von euch, daß ihr

euch einbilden ſoltet, dieſe Ermahnung
ſey nicht fur euch, und ſey euch nur fur
die lange Weile in die Hande gegeben.
Wiſſet ihr nicht, was CHriſtus ſaget
Warlich, ich ſatte euch, es ſey
denn, daß ihr euch umkehret und
werdet wie die Kinder, ſo werde

BJ. ihtm) Sirachry,17.



ihr nichr in das Himmelteich
kommen. Wer ſich nun ſelbſter
niedriget wie diß Kind, der iſt der
groöſſeſte im Himmelreich. n)

Dieſes bedencket und prufet euch

ſelbſt, vb ihr umgekehret, und in De
muth und Niedrigkeit des Hertzens ſo
klein, wie die Kinder, geworden ſeyd.
Jſts noch nicht geſchehen, wie ich beh
vielen furchten muß, ſo ſchiebets doch ja
nicht auf. Denn ie alter ihr an Jahren

wæwerdet, ie untuchtiger werdet ihr zum
Reiche GOttes, wenn ihr in Sunden
ſortfahret. Denn die Sunde krieget
durch die Gewohnheit immer mehr Ge
walt uber euch, euer Hertz wird von Ta
ge zu Tage mehr verhartet, und famm.
let durch die Verfuhrung und haufigen
Aeragernifſe immer mehr boſes in ſich,
euer Gewiſſen wird bey kaltſinniger An

horung und Betrachtung des Wortes
GOttces immer unempfindlicher, euer
gantzes Gemuth wird unvermerckt mit
vieler Bosheit, Tucken, Frechhejt und,
Verachtung GOttes erflillet;.n Jn.

4* —Gruxmn) Matth.it, 3. 4. enr
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Surtnma, der Schade iſt nicht atistti
ſprechen, den ihr davon erfahren werdet,
wenn ihr eure Bekehrung aufſchiebet.

Und gedencket ja nicht, daß eueh eu
er Lernen was helfen werde, wenn ihr
ODtt nicht lieb habet. Denn was kan
es euch helfen, wenn ihr zumtheil von
auſſerlichen Wiſſenſchaften und Spra
chen gleich noch ſoviel lernet, und ver
ſaumet dieſe allerſchonſte Weisheit,

nemlich die Liebe GOttes? Hingegen
wenn ihr dieſe in euren Hertzen wohnend

habet, ſo wird euch alles euer Studiren
fuß und lieblich werden, werdet es denn
zum rechten Zwecke richten, und dermal

eins/herrliche Fruchte bringen, deren ſich
die Gemeine des lebendigen GOttes er
freuenwird, und davon auch ihr ſelbft in

Ewigkeit Feude u: Woñe haben werdtt.
Deſus Chriſtus, das eingekornen

und geliebte Kind GOmes, ſehe euer al
ler Heertzen, der groſſern ſoiwol als der
kleinern, mit Liebe und Erbarmung an,
reinige ſie Juretz den hlauben, heilige ſie

buůrch ſelnen Geiſt, und mache ſie recht

2 B4 keuſch



keuſch in dem Gehorſam der Wahrheit
und in der Liebe GOttes. Dieſes wird
meine Freude ſeyn nicht allein in dieſer
Sterblichkeit, ſondern auch vornemlich
an dem groſſen Tage unſers HErrn
JEſu ChHriſti. O daß ich alsdenn von
euch allen, die ietzo gegenwartig ſind,
und die beydes vor euch geweſen ſind,
und nach euch kommen werden, eurer

Weyde, darauf ihr als die Lammer
Coriſti geweydet werdet, mit zu genieſ
ſen, zu dem HErrn ſagen mochte: Hie
bin ich, und die Kinder, ſo du mir gege
ben haſt. Er iſt euer HErt, und hat euch
mit ſeinem heiligen und theuren Blut er
kauft. Jch befehle euch in ſeine Liebes
Arme und unausſprechliche Barmher
tzigkeit, und beharre unter beſtandiger
*urbitte fur eure Wohlfahrt euch mit
fertzlicher Liebe und Vorſorge, ſoviel
mir GOtt Gnade darreichen wird, zu
gethan
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ggghSpruche
Vonder

WDSiebe zu VOtt
WelcheDie Jugend ins Gedachtniß faſ

fen, fleißig im Hertzen erwagen, und durch

die Kraft des Heiligen Geiſtes in
ſtetiger Ubunghaben ſoll.

J. B. Moſ. 6, J.
mu u ſolt den HErrn beinen

 Gott lieb haben von ganS Vermogen.70 tzem Hertzen, von qantzer

Spruchw. 8, 17. 20. ai.
Jch liebe, die mich lieben, und

die mich fruhe ſuchen, finden
mich. Jch wandele auf dem rech
ten Wege, auf der Straſſe des
Rechts: Daß ieh wohl berathe,
die mich lieben, und ihre Schatze
voll mache.

2 B. Weish.
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B. Weish. 3,9.

Die ihm vertrauen, die erfah
ren, daß er treulich halt, und die
ihm treuſind in der Liebe, lant er
ihm nicht nehmen. Denn frine
Heilicgen ſind in Gnaden u. Barm
hertzigkeit, und er hat ein Aufſe
hen auf ſeine Auserwahlten.

Dan. 9, 4.
dJch betete zu dem HErrn mei
nem GOtt, bekannte und ſprach:
Ach lieber SErr, du groſſer und
ſchrecklicher GOtt, der du Bund
und Gnade balteſt denen, die dich
lieben und deine Gebot halten.

Sirach 34, i9 20o.

11

Die Autgen des HErrn ſehen
auf die, ſo ihn lieb haben. Er iſt
ein gewaltiger Schutz, eine groſ
ſe Starcke, ein Schirm wider die
Hitze,eine hutte widet den heiſſen
Mittagg, eine Hur wider das
Straucheln, eine hulfe wider den
Lall. Der das Hertz erfreuet, und
das Angteſicht frolich macht, Und
gibt Geſundheit, Leben u. Segen.

Jeh.

—S



Se (33) S
Joh. 14, 21..Wver meine Gebot hat, und

halt ſie, der iſts, der mich liebet.
Wer mich aber liebet, der wird
non meinem Vater geliebet wer
den, und ich werde ihn lieben,
und mich ihm offenbaren.

Jac.2,5.Horet zu, meina lieben Bruder,
hat nicht GOtt. erwahlet die Ar

men auf dieſer Welt, die amGlau
ben  reich ſind, und Erben des
Reichs, welches er verheiſſen hat

denen, die ihn lieb haben.
Vſalm 5, 13.Laß ſich treuen alle, die auf

dich trauen, ewiglich laß ſie ruh
men, denn du beſchirmeſt ſie, fro
lich laß ſeyn in dir, die deinen

Namen lieben.
1Cor. 6, 17.

Wer dem ZErrn anhanget,
der iſt ein Geiſt mit ihm.

1Joh. q, i6. i9.
Wir haben erkannt und ge

glau
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glauber die Liebe, die uchtt zu
uns hat. GOtr iſt die Liebe, und

wer in der Liebe bleibet, der blei
bet in GOtr, und GOtt in iyhm.
Laſſet uns Jhn lieben, denn et hut
uns erſt gelieber.

1Cor. 8, 3.
So iemand DOtt lieber, der

iſt von ch arkunnt.·
1Ejm. iDie Zauprtſumma des Gebots

iſt, Liebe von reinem Hertzen, und
no vonvon itutem Gewiſſen, u

ungefarbtenn Glauben.
9Jſ37 4.Zabe deine Luſt an dem

Herrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet.

Rom. z, 28.wir wiſſen, dan denen; die
GOtt lieben, alle Binge zum be
ſten dienen.
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